








b) Beschlussfassung Parkraumbewirtschaftung Burgschorfenparkplatz

Wie bereits besprochen, ist angedacht beim Parkplatz Am Burgschrofen aufgrund dauerparkenden Autos bzw. 

Firmenautos usw. ebenfalls eine Parkraumbewirtschaftung wie am Parkplatz Klettersteig einzuführen. Dazu 

bedarf es den Ankauf eines Parkscheinautomatens. 

Der Gemeinderat von Schwendau beschließt EINSTIMMIG den Ankauf des Parkscheinautomatens der Firma 

Technic inkl. dazugehöriger Software, Montagekosten und Bankomatbezahlfunktion in der Höhe von € 

10.656,- brutto. 

Nach einer kurzen Diskussion über Ausnahme der Parkplatzgebühr während kirchlicher Veranstaltungen und 

der Ladetätigkeit an der E-Tankstelle beschließt der Gemeinderat von Schwendau EINSTIMMIG folgende die 

Parkabgabenverordnung für den Parkplatz Am Burgschrofen. 

Parkabgabeverordnung der Gemeinde Schwendau 

Der Gemeinderat der Gemeinde Schwendau hat mit Beschluss vom 22.0S.2025 aufgrund des § 2 Abs. 1 Tiroler 

Parkabgabegesetz 2006, LGBI. Nr. 9/2006, zuletzt geändert durch LGBI. Nr. 59/2020, folgende Parkabgabeverordnung 

erlassen: 

§1

Abgabengegenstand 

Die Gemeinde Schwendau erhebt für das Abstellen von mehrspurigen Kraftfahrzeugen in folgenden Bereichen eine 

Parkabgabe: Parkplatz Am Burgschrofen (laut Plan) 

§2

Abgabenschuldner 

Zur Entrichtung der Abgabe nach § 3 dieser Verordnung ist der Lenker des Fahrzeuges verpflichtet, der das Fahrzeug auf 

den in § 1 dieser Verordnung angeführten Parkflächen abstellt. 

§3

Höhe der Abgabe 

(1) Die Abgabepflicht entsteht täglich ganzjährig von 8:00 Uhr bis 20:00 Uhr für das Abstellen von

mehrspurigen Kraftfahrzeugen, ausgenommen ist die Dauer des Abstellens während kirchlicher Veranstaltungen.

(2) Während der Ladetätigkeit an der E-Tankstelle ist keine Parkabgabe zu zahlen. 

(3) Für die Höhe der Abgabe gelten folgende Gebühren:

Bis 3 Stunden Abstellen 3 € und mehr als 3 Stunden abstellen 4 €

§4

Abgabenanspruch, Fälligkeit und Art der Abgabenentrichtung 

(1) Die Parkabgabe nach § 3 dieser Verordnung wird mit Beginn des Abstellens fällig und ist durch Einwurf eines der

beabsichtigten Parkdauer entsprechenden Geldbetrages in den Parkscheinautomaten oder per EasyPark App zu

entrichten. Als Abstellen gilt das Abstellen des genannten Fahrzeuges für mehr als 10 Minuten, das nicht durch

die Verkehrslage oder durch sonstige wichtige Umstände erzwungen ist und keine Ladetätigkeit darstellt. Inner­

halb der 10 Minuten ist für eine allfällige weitere Parkdauer ein weiterer Parkschein zu lösen. Die Parkabgabe

wird mit der Entstehung des Abgabenanspruches fällig.

(2) Die Parkscheine sind bei den Parkscheinautomaten zu lösen, welche die Gemeinde Schwendau im Bereich der 

unter§ 1 dieser Verordnung angeführten Parkflächen aufgestellt hat. Während der kirchlichen Veranstaltung ist

eine Parkscheibe zu verwenden.

(3) Der bei der Abgabenentrichtung ausgedruckte Parkschein enthält das Kalenderdatum (Jahr, Monat, Tag) der

Abgabenentrichtung und den entrichteten Abgabebetrag sowie das Ende der Parkzeit.

(4) Der Parkschein ist an der Windschutzscheibe oder sonst an geeigneter Stelle gut wahrnehmbar anzubringen. Es

dürfen an den genannten Stellen nur jene Parkscheine sichtbar sein, die sich auf den jeweiligen Parkvorgang

beziehen.
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sowie rund 86 m2 

von Sonderfläche Hofstelle§ 44 [iVm. § 43 (7) standortgebunden] 
in landwirtschaftliches Mischgebiet§ 40 (5) 

Gleichzeitig wird gemäß§ 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf entsprechende 

Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 

Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 

keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 

Gemeinderat Rauch Hannes stimmt bei diesem TO-Punkt nicht mit. 

Punkt 13} Information Kinderbetreuungseinrichtungen Schwendau 

Nachdem nun die Kindergarteneinschreibung abgeschlossen ist, sieht die Einteilung in den 
Kinderbetreuungseinrichtungen (Spatzennest und Kindergärten) wie folgt aus: 

Belegung-Spatzennest•für<tas-Betreuungsjahr•25/2611 
Stand:-22.05.2025'11 

Gruooe-1a Gruooe-212 
Mo:-10-(inkl.2-�a 7-(davon-2-�)a 
Di:-,60 7-(davon-2-�)a 
Mi:-10{inkl.-2-ß.aruM)o ].JJ 

Do:-1 O·(inkl.·2-�a Geschlosseno 
Fr:,Bo 9·(davon•2·liäb.i.es)a 
J:I ll 

Nachmittag,nur-1-Gruppea 12 

Mo/Mi/Fr: -120 Di/Do:-1-freio 
J:I ll 

1 •Kind•aus•H ippach/restl. •Schwendau,i 

'II 

' 

' 

' 

' 

' 

' 

' 

1 

' 

1 

Belegung-Kindergärten-der-Gemeinde-ab.ßetreuungsjahr•25/26, 
Stand:•22.05.2025--64,Kinder,gesamt-(3-Kinder-kein-Bedarf,•1 •Wegzug)'II 

Kinder'1:arten-Schwendaua l 20,a 1 

12,neu-'11 1 

Lindenstraße,•Sidamo1eg,-Stockach,·Kleinschwendberg,.oorta 
Kindergarten-Burgstallc 11sa ' 

9-neu'I] ' 

•Mühlbach-�ceuzlauo
AJ:che,Kuntar6unta 121a ' 

4-neu-(Geschwisterkinder),J ' 

.ll., •M�M, -Johann-SQQru:iag-Str., -Lindenstraßea 

Genaue Zahlen für erweiterte Öffnungszeiten mit Mittagstisch liegen noch nicht vor, diese werden bei den 

Eltern eruiert. Auf Rückfrage kann die Amtsleitung melden, dass der Bedarf an Betreuung während der 

Fenstertage nicht groß ist. An den beiden Öffnungstagen werden 1 x 8 Kinder und 1 x 5 Kinder betreut. Kurze 

Diskussion, ob nicht ev. zukünftig alle Kindergärten an den Fenstertagen geöffnet sein könnten, um die Kinder 

nicht vor die Herausforderung eines anderen Umfeldes/Betreuungsteam zu stellen. 

Es gibt einen Antrag von einer Schwendauer Familie, deren Kind Mitte Oktober 3 Jahre wird, ob die 

Gemeinde Schwendau den Betriebsbeitrag im Kindergarten Hippach von ca.€ 4.900,- übernehmen kann. Das 

Kind könnte dort den alterserweiterten Kindergarten besuchen. 
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Der Gemeinderat lehnt EINSTIMMIG nach eingehender Beratung die Übernahme der Kosten ab, da die 

Gemeinde Schwendau ihrer Verpflichtung zur Bereitstellung eines Betreuungsplatzes nachkommt und in der 

Kinderkrippe derzeit noch freie Kapazitäten bestehen. Zudem befinden sich bereits ältere Kinder in 

Betreuung im Spatzennest. Grundsätzlich wird jedoch - in Abstimmung mit den Elementarpädagoginnen -

eine mögliche Aufnahme im zweiten Kindergartenhalbjahr in Erwägung gezogen, sofern noch Plätze 

verfügbar sind. Dabei ist jedoch auch weiterhin die Reihung nach dem Stichtagsgeburtstag zu 

berücksichtigen. 

Punkt 14) Information Bürgermeister 

a. Dem Gremium wurde im Vorfeld der Jahresbericht des Recyclinghofes Hinteres Zillertals zur Kenntnis

gebracht. Dieser liegt dem Protokoll als Beilage 1 bei.

b. Der Dörferbus fährt mit 1. Mai wieder lt. Fahrplan. Zusätzlich fährt der Sommershuttlebus wieder für 3

Monate (vom Juni bis September) im Gegentakt als Verstärkerbus. Die Gemeinden Ramsau, Hippach u.

Schwendau, Mayrhofen, Mayrhofner Bergbahnen als auch TVB Mayrhofen-Hippach finanzieren diese

Linie. Der Kostenanteil der Gemeinde Schwendau liegt bei ca. C 3.300,- (nach Einwohnerschlüssel) und ist

budgetiert. Grundsätzlich ist angedacht, diese Linie ab 2026/27 in den VVT-Linienverkehr zu bringen und½

stündlich ganzjährlich einzuführen. Das hängt vom Land Tirol und der Förderhöhe ab.

c. Adler Lacke hat in seiner eigenen Zeitung ARCH einen Artikel über die Arche Kunterbunt unter dem Titel

,,Dunkle Schale, bunter Kern" gedruckt. Dieses Magazin wird an 6000 Architekten, Einrichtungsplaner,

Fachmedien, usw. europaweit verschickt.

d. Auszug Sitzungsprotokoll Ausschuss Talvertrag: Aus dem Talvertrag werden bis max. 2027 für das Projekt

Verbauung Mühlbach - Steinschlagschutz 10 % der lnteressentschaftsbeiträge gefördert. Diese wurden

bereits teilweise ausbezahlt bzw. der Restbetrag wird noch überwiesen. Lt. WLV DI Kerschbaumer ist

davon auszugehen, dass die Projektkosten von C 2,5 Mio nicht ausgeschöpft werden. Eine Endabrechnung

liegt noch nicht vor.

e. Bgm. Hauser hat beim TVB Mayrhofen-Hippach um diverse Unterstützungen angesucht. Für den

Themenweg Burgschrofen, das Kunstsymposium, Blumenschmuck in der Gemeinde und die

Weihnachtsbeleuchtung werden von TVB unterstützt.

f. Kunstsymposium: eine Vorauswahl der Künstler:innen wurde getroffen, diese werden jetzt informiert und

der Umsetzung im Herbst steht nichts mehr im Wege.'

g. In der Volksschule Schwendau-Hippach benötigen wir weitere Unterstützung. Zwei Stellen als

Schulassistenz werden ausgeschrieben und in der Zillertaler Heimatstimme und der Zillertaler Zeitung

inseriert.

h. Die Bereiche Schneeberger/Burgstall, Bereich Mauerhaus und die TIGAS-Endsanierung im Bereich Rieser

(beim Neuwirt) wurden asphaltiert und die Kosten liegen bei ca. C 51.000,-. Diese Kosten werden vom

Land mit einem lnfrastrukturbeitrag für Straßen abgedeckt.

i. Am 1. Mai 2025 konnte bei der Einweihung der neuen Feuerwehr-Leiter in Mayrhofen mit LRin Maier

Astrid über das Vorhaben Feuerwehrhaus gesprochen werden. Lt. Ihrer Auskunft können vor 2027 keine

Fördermittel durch das Land Tirol ausbezahlt werden, für ein Feuerwehrhaus in der benötigten Größe sind
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